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Fotos zur Pressemitteilung vom 11.05.2017

Bildhinweise und Bildunterschriften

GEPA-Geschäftsführer bei Jahrespressekonferenz am 11.05.2017
[bookmark: _GoBack]Das Geschäftsführer-Duo der GEPA: Matthias Kroth (links), Kaufmännischer Geschäftsführer der GEPA, und der neue Geschäftsführer für Marke und Vertrieb, Peter Schaumberger, blicken bei der GEPA-Jahrespressekonferenz auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2016 zurück: „Der Kern des Fairen Handels ist für uns die Wertegemeinschaft zwischen Süd und Nord. Nur gemeinsam können wir uns für den Abbau von Ungerechtigkeiten im Welthandel einsetzen“, sagte Peter Schaumberger, der seit Februar Geschäftsführer ist und zum ersten Mal an der Pressekonferenz teilgenommen hat. Matthias Kroth: „Wir freuen uns über die positive wirtschaftliche Entwicklung der GEPA, die zeigt, dass Verbraucherinnen und Verbraucher dem Pioniergeist der GEPA folgen.“
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

GEPA-Geschäftsführer zeigen neue Frühjahrs- und Sommerkollektionen
Im Zuge der neuen GEPA-Handwerksstrategie wurde das Sortiment gestrafft und auf besondere Kollektionen fokussiert. Neben Wohnaccessoires wie Kerzen und Körbe, gibt es auch neue Taschen und Schals, die auch für Männer geeignet sind.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

Kaffeeverkostung im GEPA-Kaffeelabor
Kleber Cruz Garcia (links), GEPA-Einkaufsmanager Kaffee, zeigt Peter Schaumberger (mitte), GEPA-Geschäftsführer Marke und Vertrieb, und Matthias Kroth (rechts), Kaufmännischer Geschäftsführer der GEPA, wie der Kaffee verkostet wird. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

Rarität „Uganda Bio Espresso Kampala” 
Der neue Espresso in der Linie der GEPA Café Raritäten stammt aus Uganda, der Heimat des „Coffea Canephora“, auch Robusta genannt. Der neue GEPA-Espresso ist zu 100 Prozent ein Bio-Robusta, der sich durch würziges Aroma, eine dichte Crema und hohen Koffeingehalt auszeichnet. Die Bohnen bezieht die GEPA von ihrem Partner ACPCU aus Uganda, wo insbesondere Frauen gefördert werden. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Michael Kottmeier

Kaffeebäuerin Agnes Tumuramye von ACPCU, Uganda
„Dass ich alle meine Kinder zur Schule schicken kann, das ist für mich manchmal immer noch wie ein Wunder“, sagt Bio-Kaffeebäuerin Agnes Tumuramye und ergänzt: „Ohne den Fairen Handel wäre das nicht möglich, denn erst durch meine Mitgliedschaft bei ACPCU habe ich gelernt, wie ich mehr und besseren Kaffee produzieren und dadurch ein höheres Einkommen erwirtschaften kann." Sie ist Mitglied der Genossenschaft ACPCU in Uganda, von dem die GEPA Rohkaffee für die Rarität „Kampala“ bezieht.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/C. Nusch

Neue Kollektionen AQUA und BLOOM
Passend zum Frühjahr bringt die GEPA zwei neuen Kollektionen Aqua und Bloom auf den Markt: Von Kerzen über Küchentextilien bis hin zu Körben. Alles ist handgemacht und die Produzent/-innen erhalten Preise, die ihnen ein besseres Einkommen ermöglichen. Die GEPA setzt damit ihre im letzten Jahr gestartete Umstrukturierung des gesamten Handwerkssortiments fort. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Julia von der Heide

RAOS Roberto Gonzales und sein Vater
Roberto Gonzales (links), Geschäftsführer der Kaffeegenossenschaft RAOS: „Für mich sind die gleichen Werte das Entscheidende. Die GEPA hat bewirkt, dass die Genossenschaft existiert.“ Hier zusammen mit seinem Vater, Gründungsmitglied von RAOS. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

GEPA-Handwerk im Weltladen Bad-Hersfeld
Eindruck aus dem Weltladen Bad-Hersfeld: Bundesweit beteiligen sich 25 Weltläden am neuen Handwerks-Premiumkonzept und präsentieren die neuen Handwerkskollektionen.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

GEPA-Geschäftsführer
Die GEPA-Geschäftsführer: Peter Schaumberger (links), seit Februar 2017 zuständig für Marke und Vertrieb, und Matthias Kroth, Kaufmännischer Geschäftsführer der GEPA seit 2011. 
Foto: GEPA - The Fair Trade Company/A. Fischer

GEPA-Anstecker in Kaffeebohnen
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Michael Kottmeier
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